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6 Plenar Schmig vom 13 März 1887
Das Präsidium wird ermächtigt S M dem Kai er zu des

sen Geburtstag die Glückwünsche des Hauses zu übermitteln
Der Autrag des Herrn von Kleist Retzow betreffend die

Selbstständi keit und bessere Dotirung der evangelischen Kirche
und der dazu eingebrachte Uuterautrag des Grafen Stolberg
wurden einer besonderen Commission zur Vorberathung über
wiesen

Die Gesetzentwürfe betreffend das Verfahren und das Kosten
wesen bei der Gütercoufolidation un Regierungsbezirk Wies
baden uud betreffend die Aushebung mehrerer älterer Verord
nungen über das Feuerlöschwesen in der Provinz Schlesien
wurden nach kurzer Debatte in Uebereinstimmung mit den Be
schlüssen des Abgeordnetenhauses genehmigt

Bei Berathung des letzten Gegenstandes tritt der Minister
präsident Reichskanzler Fürst v Bismarck in den Saal

Der Bericht über die preußischen Staatsbergwerke Hütten
und Salinen pro 1885/86 der Rechenschaftsbericht über die
Verwendung der flüssig gemachten Bestände der Hinterlegungs
fonds pro 1886 und der Bericht der Staatsschuldenkommission
über die Verwaltung der Staatsschulden pro 1885/86 wurden
debattelos in einmaliger Sch ußbcrathung kür erledigt erklärt

Zum Schluß wurden Petitionen erledigt Ueber eine Peti
tion von Gemeindebeamten von Rheinland Westfalen um Bewil
ligung derselben Reisekosten uud Tagegelder an alle Gemeinde
beamten wie sie den unmittelbaren Staatsbeamten gewährt
werden wurde mit Rücksicht auf eine zu erwartende Aende
rung der Reichsgefetzgebung zur Tagesordnung übergegangen
Durch Uebergang zur Tagesordnung wurden ferner erledigt
Petitionen um Uebertragung des Unterstützungswohnsitzgesetzes
aus die Reichst mde um gesetzliche Regelung der Petitiousver
Wtuisse der Gemeindebeamten um Ansdehni ng des Lehrer
Pensionsgefetzss auf höhere und sogeanute Mittelschulen und um
Aufhebung des Ministerialrefkripts vom 6 Juli 1886 durch
welches den Abiturienten der Oberrealschulen die Berechtigung
zum Staatsdienste im Bau und Maschinenfache von 1889 ab
entzogen ist Sonnabend Etat

UAMS
Der Kaiser hörte gestern den Vortrag des Grafen

Perponcher empfing darauf die nach St Petersburg dc
putirten Offiziere des Garde Grenadier Regiments Kaifer
Alexander vor ihrer Abreife dorthin und arbeitete Mittags
mit dem Chef des Civilkabinets Nachmittags ertheilte
der Monarch vier japanischen Offizieren eine Audienz die
ihm durch den der deutschen Sprache mächtigen japanischen
Gesandtfchafts Attache Grafen Anenokosi vorgestellt
wurden

Die Kaiserin hat aus Anlaß des bevorstehenden
Geburtsfestes des Kaisers dem Verein der 15 Berliner
Volksküchen 1000 Mark vornehmlich zu Speisung Be
dürftiger sowie dem Berliner Asyl Verein sür Obdachlose
100 Mk sür die Vereinszwecke überweisen lassen Aus
demselben Anlaß hat die Kaiserin eine Gabe von 2000
Mark für die Berliner Sanitätswachen bestimmt

HMe Wes Tageblatt
Die kro n p rinzlichen Herrschaften empfingen

Donnerstag Vormittag 11 /z Uhr den Besuch des Krön
Prinzen Rudolf von Oesterreich und nahmen mit dem
hohen Gaste Nachmittags gemeinsam das Diner ein Im
Laufe des gestrigen Vormittags hatte der Kronprinz
mehrere Vortrage und militärische Meldungen entgegenge
nommen und später dem Afrikareifenden Dr Junker Au
dienz ertheilt

Der Prinzregent von Bayern hat der Prin
zessin Wilhelm als Pathcngeschenk ein prachtvolles
Erzeugniß der Münchener Kunst Industrie überreichen
lassen einen mit Diamanten geschmückten Fächer Streng
durchgeführt im Barockstil sind auf den beiden goldenen
Fächerplatten erhabene Guirlanden mit Diamanten besetzt
angebracht auf der obersten Platte befinden sich zwei
verschlungene 1 über denen Amoretten eine Krone halten
ferner ist noch auf dieser Platte ein Pfau aus Email
Ter Bügel ist gleichfalls ans Gold an welchem fchwere
Gvldquasten sind Das Innere des Fächers ist aus
weißer Seide die mit Blumen bemalt und von Gold
sransen eingefaßt tst

Der vor einigen Monaten errichtete Evangelische
Bund welcher bereits 2050 Mitglieder zählt und täg
lich in ganz Deutschland weitere Verbreitung findet hat
um den aus den Herren Graf von Wintzingerode Boden
stein Professor v Riehm Konsistorialrath Leuschucr
Prof v Beyschlag Prof Witte und Oberbürgermeister
von Voß bestehenden Vorstand etwas zu entlasten die
Theilung des Vereins in verschiedene Bezirke beschlossen

Das Seminar für orientalische Sprachen
welches von beiden Häusern genehmigt ist wird nicht
wie man früher hoffen durfte fchon im kommenden
Sommersemester eröffnet werden können sondern erst im
Wintersemester 1887/88 Es handelt sich jetzt vor Allem
um die Beschaffung der erforderlichen Lehrkräfte wie der
nöthigen Räumlichkeiten im Universitätsgebäude

Kronprinz Rudolf von Oesterreich fuhr Frei
tag Vormittag nach der Kaserne des G ardehusaren Regiments
zu Potsdam und wohnte daselbst der Offiziersreitstunde
bei Dann begab sich derselbe mit dem Prinzen Wilhelm
nach dem kleinen Exerzierplatze wo ein Exerzieren im Feuer
von 3 Kompagnien des 1 Garderegiments gegen eine
Kompagnie des Lehr Jnfanteriebataillons stattfand Die
ganz besondere Aufmerksamkeit des Kronprinzen erregte
das Feuern mit dem neuen Magazingewehre einige größere
Abtheilungen mußten mit diesem Gewehre Schnell und
Salvenfeuer ausführen auch nahm der Kronprinz die
neue Gepäcksausrüstung sehr genau in Augenschein Später
folgte derselbe mit dem Prinzen Wilhelm einer Einladung
des Offizierkorps des 1 Garderegiments zum Frühstücke
im Osfizierkasino

67 Der Vater Schuld
Roman von Wilh Höffer

Schluß

10
Zur selben Stunde als das alte Gefängnis einstürzte

früh in den Nebeln des Aufganges herrschte tiefe Stille
um das unheimliche Haus in dem staubigen verräucherten
Garten zu London

Dürre und Sommerhitze hatten die wenigen Blätter an
den Gebüschen längst zu braunem rauschendem Faserwerk
eingetrocknet und die Nasenplätze mit sahlem Gelb über
zogen hier und da blühte eine kümmerliche einsame Blume
kämpfend mit der Staubschicht in ihrem Kelche mit
Sonnengluth und Durst hier und da sproßte noch ein
grüner Halm aber im Ganzen bot der Garten ein Bild
trostloser Oede Er war grau und verwittert wie die
Mauern des hochgiebeügen alten Hauses

Eine Hand berührte vorn an der Straße den Klopfer
und mit fchrillem Klänge ertönte im Zimmer des Portiers
die Glocke Ein Herr wünschte sogleich den Direktor zu
sprechen

Direktor Elliot wurde geweckt Die Sache schien Eile
zu haben der Fremde hatte erklärt unter keiner Beding
ung warten zu können

Der Doktor schlüpfte fo rasch als möglich in die
Kleider vielleicht gab es ein gutes Geschäft zu machen

Leute die zu so ungewohnter Stunde kommen haben
dafür ihre triftigen Gründe sie sind es meistens die ganz
besonders theuere Anfätze bezahlen müssen die man so
recht von mors schröpsen kann

Doktor Elliott summte sogar leise vor sich hin Es
war seit Langem kein guter Kunde mehr in die Anstalt
gekommen

Dann begab er sich in das dumpfige selten gelüftete
Empfangszimmer So Jones nun lassen Sie den Herrn
eintreten und beschwichtigen Sie meinen Hund das Thier
bellt ja als wolle es sich die Brust sprengen

Der Diener ging nnd eine Minute später erschien tm
Rahmen der Thür ein älterer Mann den Doktor Elliot
nicht gerade erkannte dessen Gesichtszüge ihm aber auch
nicht ganz fremd schienen Wo hatte er diese blitzenden
Augen diese energische Form des Mundes schon früher
gesehen

Ein Frösteln überlief ihn er wurde aufmerksam dann
unruhig das seltsam Flackernde Unstäte im Blick des
frühen Gastes erschreckte den gewiegten Kenner der mensch
lichen Seelenzustände je länger um desto mehr

Wen habe ich die Ehre fragte er im verbindlichen
Tone

Sie kennen mich nicht Herr James Elliot Sie
keiinen mich nicht

Nein Sir bitte nehmen Sie Platz

Der Fremde zuckte die Achseln Freilich sagte er
lachend die Veränderung mag ja bedeutend sein Zwanzig
Jahre damals war ich ein Mensch ein ganz gewöhnlicher
Mensch wie alle übrigen auch

Doktor Elliot wollte sich leise erheben um die Kliugel
zu ziehen aber sein Besuch vertrat ihm den Weg Ich
bin hier um eine Hinrichtung zu vollstrecken sagte er
im vertraulichen Tone Das Schicksal sendet mich

Wie der Hund bellte Kaum verstand Doktor Elliott
was ihm der unheimliche Gast zuraunte Ich bin ein
Todtenschein und habe von Deutschland her die Reise mit
lauter Todtcnscheinen gemacht Aus allen steht deutlich
zu lesen Gestorben Frau Emilie von Bork geborene
Werbeck Jetzt will ich das Grab sehen und will Dich
hineinstürzen

Du Betrüger Ich srage Dich wo ist das Grab und
wessen Leiche liegt darin

Wie ein plötzlich herabzuckender Blitzstrahl traf den
Doktor jetzt die Erkenntniß der Sachlage Es war der
Präsident von Bork welcher in so bedrohlicher Haltung
vor ihm stand

Gnädigster Herr stammelte er weshalb sich ereifern
Ich kann nicht dafür daß die arme Dame starb sie
hatte in meinem Hause eine angenehme wohnliche Heim
stätte

Wo ist das Grab rief ungestüm der Präsident
Ich will es sehen ich will den Todtenschein hineinlegen

und der Frau in Everett s Garten sagen daß sie eine
Betrügerin ist Meine Stellung sieht auf desr Spiel
wie kann ich zugleich Polizeipräsident sein und auch ein
Todtenschein ein bloßes Stück Papier

Seine Gedanken verwirrten sich immer mehr Komm
rief er komm Du mußt mir folgen wir wollen die
Dame in Everett s Garten aufsuchen

Doktor Elliott schöpfte neue Hoffnung Er hatte schon
mehrere Male den Namen seines Dieners mit lauter
Stimme gerufen aber ohne Gehör zu finden der Hund
bellte und heulte so wüthend daß sein Toben jedes andere
Geräusch verschlang jetzt glaubte der würdige Mann aus
der Thür hinaus und auf den Hof gelargen zu können
dort befanden sich immer mehrere Wärter

Bitte Herr Präsident sagte er gehen Sie voraus
Der Irre sah ihn zornig an Du hast irgendwo eine

dunkle Zelle für mich in Bereitschaft nicht wahr Seelen
verkäufer Warte Dich werden wir zähmen

Er packte den Arzt und warf ihn mit der ganzen Kraft
seiner nervigen Fäuste in die Sophaecke Doktor Elliot
stieß einen gellenden Schrei aus er wollte ausspringen
aber der Präsident schlug alle zehn Finger gleich Eisen
klammern um seinen Hals Du wolltest Johannes von
Werbeck herbeiholen lachte er ich weiß es wohl Aber
warte doch noch ein wenig ich mag ihn l icht leiden die
sen Burschen

Zmmiag Li März Z 8Ä

Das Schulgeschwader bestehend aus S M Schiffen
Stein Flaggschiff Moltke und Prinz Adalbert

Geichwadeechef Kapitän zur See und Kommodore v Kall
ist am 17 März e in Southampton eingetroffen und be
absichtigt am 28 dess Mts wieder in See zu gehen

Wie es in der jetzigen Millionenstadt Berlin welche
gerade jetzt im Begriffe steht sich für ein Fest zu rüsten
welches die Augen von ganz Europa auf sich zieht noch
vor 50 Jahren ausgesehen hat erzählt Heinrich vo
Treitschke im dritten Bande seiner Deutschen Geschichte in
recht anschaulicher Weise Berlin war trotz seines Wachs
thums damals noch eine ganz arme Stadt Eine Spie
gelscheibe in einem Fenster des königlichen Palastes ein
Geschenk des russischen Kaisers war die einzige in der Re
sidenz und wurde ebenso andächtig bewundert wie das
neue Muschclgrotten Zimmer in Fuchs Konditorei Unter
den Linden oder die überaus bescheidenen Gaslaternen die
seit 1826 in den Hauptstraßen leuchteten Als beim Ein
züge der Braut des Kronprinzen Friedrich Wilhelm IV
an 20 Menschen im Gedränge umgekommen waren wagte
kein Berliner Blatt euch nur der Thatsache zu gedenken
denn wie leicht konnte sich die Polizeibehörde dadurch be
leidigt fühlen Der Hof und die Erlebnisse des königlichen
Hauses bildeten den einzigen Gesprächsstoff der allen
Ständen gemein war die Berliner lebten mit ihrea
Monarchen sie redeten gemüthlich von unserem Schwieger
sohne in Petersburg von unserer Alexandrine in Schwerin
und jubelten aus vollem Herzen als ihr alter Herr nach
seiner Genesung zum ersten Male wieder im Theater er
schien Von Zeit zu Zeit entschloß sich der König auch
der gestimmten Berliner Gesellschaft ein Schauspiel könig
licher Pracht zu geben wobei Schinkel Spontini und der
Maler W Hensel ihre ganze Kunst aufbieten mußten
Zwei dieser Feste die Märchenspiele Lalla Rookh und

Die weiße Rose erlangten einen europäischen Ruf und
das Fest der weißen Rose verdiente in der That durch
den Pinsel des jungen Adolf Menzel verherrlicht zu wer
den denn es war das letzte großartige und vom Zauber
der Kunst durchleuchtete höfische Spiel der neuen Ge
schichte Bei diesem Schauspiel ritten die königl Prinzen
in Potsdam von Tausenden ehrfürchtiger Zuschauer be
wundert in goldenen Aarhelm nnd schimmernder Rüstung
Karussel nm ihrer Schwester Charlotte der weißen Rose
ritterlich zu huldigen Unter diesen Prinzen befand sich
natürlich auch der ritterliche Prinz Wilhelm der jetzt
90jährige Held auf dem Kaiserthron

Eine Dynamithütte in die Luft geflogen
Wie gemeldet wird ist am 17 d im ärarischen Steinbrnch
bei Lobositz in Böhmen eine Dynamithütte mit dem gesamm
ten großen Borrath in die Luft geflogen der Parteiführer
Heyni und sämmtliche Arbeiter wurden in Stücke gerissen

Der unglückliche Arzt blieb die Antwort schuldig seine
Farbe ging über in blan die Augen drangen hervor und
die Hände zuckten noch ein paar Mal dann war jede Be
wegung erloschen

Der Präsident zog seine Finger znrück Jetzt kann
ich nach Hause reisen sagte er im zufriedenen Tone
alle meine Angelegenheiten sind geordnet Mrs Everett

der Todtenschein ist aus der Welt geschast früher
lachten Sie nun lache ich

Und behaglich schmunzelnd wollte er sich entfernen als
hinter ihm die Thüre geöffnet wurde Jemand hatte den
letzten Schrei des Arztes gehört das Hans war alarmirt
und nun kamen mehrere Wärter um gegebenen Falles
ihren Herrn zn vertheidigen

Der Präsident maß sie mit Tigerblicken Seine Stim
mungen kamen und gingen wie Wolken über den Himmel
fliegen Herr von Werbeck, rief er plötzlich ich kann
heute keine Audienzen bewilligen Was wollen diese Perso
nen Wratedi wo sind Sie

Die Wärter sahen den starren Leichnam ihres Gebieters
und erkannten unschwer den Zusammenhang der Dinge
Mit vereinten Kräften warfen sie sich auf den Wahnsinni
gen und überwältigten unter großer Anstrengung seinen
leidenschaftlichen Widerstand Aus allen Zimmern lief das
Personal herbei ein Arzt beschäftigte sich vergeblich mit
dem erdrosselten Direktor der Anstalt wüthender als je
vorher bellte im verschlossenen Kellerraum der Hund
ein Aufruhr ohne Gleichen hatte sich des ganzen Hauses
bemächtigt

Der Präsident wurde an Händen und Füßen geknebelt
in das Zimmer gebracht welches achtzehn Jahre seiner
unglücklichen Frau zum Aufenthalt gedient hatte Seit
ihrer Flucht stand es leer bis er selbst ihr herzloser Henker
vollständig in Tobsucht verfallen einstweilen dort ein Unter
kommen fand während oben im Salon der Herr des
Hauses todt dalag gerichtet von seiner eigenen Schuld

Daheim in Deutschland wurde sehr bald das unerklär
liche Verschwinden des Präsidenten öffentlich bekannt Herr
v Wratedi versah die Funktionen des Verschollenen und
leitete selbst die nöthigen Nachforschungen bis eines Tages
von der Londoner Polizei die erschütternde Nachricht ein
traf Mehrere Beamte in Begleitung einesZ erfahrenen
Wärters gingen sofort nach England und brachten den
unglücklichen Mann in eine deutsche Irrenanstalt während
das Gericht seine persönlichen Angelegenheiten durch einen
Advokaten verwalten ließ

Frau von Bork trat nach allseitigem Uebereinkommm
der Familienglieder auch jetzt aus der Reserve ihres an
genommenen Namens nicht heraus Niemand außer den
Vertrautesten erfuhr wer sie wirklich war und so blieb das
Gedächtniß des Präsidenten wenigstens vor öffentlichem
Schimpfe bewahrt



Die furchtbare Lufterschütterung rief in der Umgebung
erdbebenähnliche Erscheinungen hervor insbesondere sind
Beschädigungen zahlreicher Häufer der umliegenden Dörfer
zu konftatiren Die Ursache der Ezplosion war die Ad
justirung von Dynamitpatronen bei geheizten Oefen

Kincfem todt Man meldet aus Budapest
Wie ausKisber telegraphisch gemeldet wird ist dortselbst

vorgestern Abend die berühmte Stute Kincsem an Kolik
verendet Kincsem hat bekanntlich durch viele Jahre
hei den Rennen den ersten Preis davongetragen und dem
Besitzer Herrn v Blaskovits bedeutende Summen gewonnen
Vor mehreren Jahren war die Stute in den wohlverdien
ten Ruhestand getreten und wurde in dem Gestüte Kisber
bis an ihr Ende gepflegt Auch die Nachkommenschaft

Kincsem s hat sich schon bei vielen Rennen bewährt
und ihrer berühmten Stammmutter alle Ehre gemacht
Sie wird hoffentlich das edle Kincfem Geschlecht noch
lange nicht aussterben lassen

Ein Freund des Vereins deutscher Studen
ten in Berlin hat diesem ein lebensgroßes Bildniß unse
res Kaisers zur Feier des Kaiserlichen Geburtstages zum
Geschenk gemacht und dasselbe mit einem Brief begleitet
den das Deutsche Tageblatt seines patriotischen Inhalts
wegen zum Abdruck bringt Der Brief lautet

Sie hatten die Güte mich einige Male in Ihrem Vereine
gastfreundlich zu empfangen Ich habe dort den tröstlichen
Eindruck erhalten daß unsere Jugend Patriotischer empfindet
und sich höhere Ziele gesteckt hat als das hente auf dem po
litischen Schauplatz wirkende noch vielfach von dem Geiste un
serer unseligen nationalen Zerissenheit befangene Geschlecht

Meiner Freude hierüber möchte ich dadurch Ausdruck geben
daß ich wenn Sie es freundlich gestatten Ihnen für Ihr Ver
einslokal ein Bildniß unseres theuren Kaisers zum Geschenke
mache Ich möchte dazu den Tag wählen der für unsere Na
tion der gesegnetste ist in unserer ganzen Geschichte an dem
vor neunzig Jahren Deutschland der Mann geschenkt worden
von welchem wir mit dem Worte der Bibel sagen können Und
er nahm weg die Schmach von seinem Volke

Möge das große Vorbild aufopfernder Vaterlandsliebe und
Pflichttreue das Kaiser Wilhelm durch sein ganzes Leben ge
geben uns immer lebendig vor Augen stehen und thatkräftig
in uns wirken

Geloben wir an diesem Tage unserem Kaiser daß wir die
Arbeit seines Lebens heilig halten daß wir wachen wollen da
mit nicht Selbstsucht Zwietracht und Bosheit zu Grunde rich
ten wofür er bis in sein Greisenalter gerungen und gekämpft

Möge das neue Geschlecht des Vaterlandes treuer Hüter sein
Dann wird das Deutsche Reich blühen nnd gedeihen und seine
Zuknnft auf festem Grnnde stehen

Wir glauben kaum zu irren wenn wir in dem Geber
den Sohn eines Halleschen Patrizierhauses erblicken wel
cher seit einigen Jahren seinen Wshnsitz nach Berlin
verlegte

Frauenrechte Die Pariser Aövokatenkonferenz
diskutirte jüngst die Frage ob der Ehemann das Recht
habe Briefe die an feine Frau gerichtet sind ohne Er
laubniß zu öffnen und entschied sie mit Ja Die Pariser
Blätter haben sich nun ebenfalls der Frage bemächtigt
und der Temps hat sogar eine Enquete veranstaltet
Alexander Dumas spricht sich rückhaltslos für das Vor

Eng verbunden meistens um das Krankenlager des Frei
her rn gescharrt verlebte die kleine Familie in tiefster Zu
rückgezogenheit den Sommer bis gegen Ende September
zum ersten Male seit langer trüber Zeit wieder ein frohes
Fest nur von den Intimsten getheilt die Räume des Halm
schen Hauses belebte

Otto war vollständig genesen wenn auch noch sehr der
Pflege bedürftig er und Leonore hatten sich während der
Dauer der Krankheit ruhig mit einander aussprechen können
es war vergeben und vergessen was zwischen ihnen lag
ein Engel ihr gestorbenes Kind führte die getrennten
Herzen mit leisem Zwange zur Liebe zum Vertrauen zu
rück Leonore war stiller geworden ernster wohl als früher
sie hatte ihreu kleinen Liebling nicht vergessen aber der
Schmerz behauptete nicht mehr das erste und alleinige
Recht Vielleicht zu ihrem Glücke durchbrach wie ein
Wetterstrahl das Verhängniß welches Otto s Leben bedrohte
gerade im rechten Augenblick den Bann einer beginnenden
lebenzerstörenden Melancholie

Für den Freiherrn war als Lohn der bewiesenen ehren
vollen Haltung ein landesherrlicher Erlaß seiner ferneren
Strafzeit eingetroffen Otto konnte um die Hand seines
Weibes zum zweiten Male werben und an einem schönen
sonnigen Septembermvrgen fand die Doppelhochzeit in aller
Stille statt

Nur einige Freunde des Hauses waren geladen darunter
auch Herr von Wratedi der indessen nicht erschien Schon
als ihm Elfe s Verlobung bekannt wurde nahm er seinen
Abschied und ging fort ohne die welche er liebte als
Braut gesehen zu haben Auch Julie war nicht zugegen
als das Schicksal des Präsidenten zur allgemeinen Kennt
niß gelangte da verschwand sie eines Tages und später
erfuhren die Ihrigen daß sie eine Stellung als Gesell
schafterin aeeeptirt habe

Gleich nach der Hochzeit gingen John und Elfe nach
Boston zurück begleitet von Frau von Bork und der
treuen Mrs Hamblin während Otto und Leonore in ihrem
schönen Hause blieben um zum zweiten Male das Leben
neu zu beginnen jetzt ohne die Schatten der Vergangen
heit ohne einen Gedanken den Eins dem Anderen verbor
gen hätte

Was endlich den ehrenwertheil Mr Frank O Donuel
betraf so stand er als Trauzeuge seines Freundes mit
vor dem Altare aber doch nicht ohne starke Anwandlungen
von Tiefsinn Er begleitete das neuvermählte Paar nach
Hamburg und als er zum Abschied Everett s Hand drückte
flüsterte er mit einem Seitenblick auf die junge Frau
unter herzbrechenden Seufzern ihrem Manne ins Ohr

Für mich ist alles zu Ende John Ihre liebenswürdige
Gemahlin wäre Die gewesen welche mein Lebensglück be
gründet hätte ich weiß gewiß sie war die Rechte

Und der glückliche Everett lachte wie ausgelassen

recht des Ehemannes aus und begründet es damit daß
schon Jesns seine eigene Mutter in die ihrem Geschlechts
gezogenen Schranken zurückwies als sie ihn aufforderte
Wasser in Wein zu verwandeln Sonst sind alle Stim
men gegen die Advokaten ausgefallen Ganz aufgebracht
ist Frau Adam während die Romanschriftstellerin Geor
ges Peyrebruue anerkannt daß die Tradition für das
eheherrliche Vorrecht spreche es aber mit der modernen
Kultur für unvereinbar hält Vaequerie steht heute im
Rappel für die Gleichberechtigung der Ehegatten ein

Sein Kollege vom Rappel Ernst Lefsvre will sogar in
der Kammer einen Antrag für Ausdehnung der Frauen
rechte einbringen

Aus d r MM md NmgMmg
Halle den 19 März 1887

sBerufuug, Der Oberlehrer Dr Perle an der
Oberrealfchule Oldenburg ist au die Realschule der
Francke schen Stiftungen berufen worden Am 1 April
er tritt er sein neues Amt an

sHerr Direktor Jantsch befindet sich seit Diens
tag in Wien um dort neue Engagements sür Oper wie
Schauspiel abzuschließen

fDer nächste Wochenmarlt findet wegen der
Feier des Geburtstages Sr Majestät des Kaisers schon
am Montag statt worauf wir unsere Hausfrauen hier
mit aufmerksam machen

Fest Vorstellnng im Stadt Theaters Am
90 Geburtstag unseres allverehrten Kaisers Dienstag
den 22 März findet im Stadt Theater eine Fest Vor
stellung statt und gelangt das patriotische Schauspiel
Zopf und Schwert zur Aufführung Es möchte sich

gewiß empfehlen wenn der Feststimmung an diesem Abende
auch ein äußerlicher Ausdruck verliehen würde und die
Theaterbesucher Damen wie Herren an gedachtem Abende
in festlicher Toilette erschienen Wir glauben annehmen
zu können daß es wohl nur dieses Hinweises bedarf nm
den angeregten Gedanken zu verwirklichen und hierdurch
die Verehrung unserm greisen Heldenkaiser kundzugeben

sDer Vorstand des Hallefchen Vogelschutz
Vereins beschloß in seiner gestern in F Kohl s Restau
rant abgehaltenen Sitzung die von genanntem Vereine im
Jahre 1878 in den Anlagen und dessen Umgebung ange
brachten den Schutz der Vögel bezweckenden Warnungs
tafeln erneuern zu lassen Der sowohl seitens der Poli
zei Verwaltung von Halle als auch seitens des Königlichen
Landraths Herrn v Krosigk genehmigte Text für die neuen
Warnungstafeln hat folgenden Wortlaut Die durch Ver
tilgung von Insekten und anderem Ungeziefer nützlichen
Vögel dürfen weder gefangen noch getödtct werden
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden
auf Grund der Verordnung der Königlichen Regierung
zu Merseburg vom 4 Dezember 1884 m t einer Geld
strafe bis zu 30 Mark geahndet Wer unbefugt E er
oder Junge von jagdbarem Federwild oder Singvögeln
ausnimmt verwirkt nach Z 368 Nr 11 des deutschen Reichs
strafgefetzbuches eine Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Haft
bis zu 14 Tagen Die Anfertigung und Anbringung
aller Tafeln wnrde dem Zimmermeister Herrn Zabel fen
übertragen Betreffs der sonstigen Verhandlungen theilen
wir noch mit daß neue Nistkästen in diesem Frühjahrs
nur in beschränkter Anzahl ausgehängt werden sollen da
die Kassenverhältnisse des Vereins diesmal eine größere Aus
gabe dafür nicht gestatten Zum Schlüsse sprach der Vor
sitzende die Bitte aus die Vorstandsmitglieder mochten Ver
anlassnng nehmen neue Mitglieder für den Verein zu ge
winnen da derselbe in den letzt n Jahren theils durch den
Tod theils durch Wegzug eine ansehnliche Anzahl von
Mitgliedern verloren habe

Nicht nur in den Städten sondern auch auf dem
platten Lande wird der 90 Geburtstag unseres allver
ehrten Kaisers in festlichster Weise gefeiert werden So
sind es namtlich die Kriegen Vereine die durch Aufzug
Vorführung lebender Bilder Ball e ihrer Verehrung fttr
den obersten Kriegsherrn Ausdruck geben
werden dazu die Vorbereitungen Seitens der Kriegetverc
in Trotha Giebicheustein Diemitz Ammendorf Wönnlitz
Dölau Lettin fo weit uns bekannt getroffen In
dem benachbarten Zscherben wird der sich neu gebildete
Kriegerverein zum ersten Male an die Öffentlichkeit
treten

In dem benachbarten Kirchspiel Wörmlitz Böll
berg herrscht seit Langem ein kirchlicher Nothstand Es wird
uns darüber Folgendes mitgetheilt Am 27 Januar 1386
also vor über einem Jahre verstarb der Geistliche des ge
nannten Kirchspiels Herr Pastor Lie Reinhard Seitens
der zuständigen Behörde wnrde die übrigens nicht schlecht do
tirte Stelle ausgeschrieben und es meldeten sich wohl an 40
Bewerber von denen eine Anzahl als besonders geeignet aus
geftlcyt imd zum Halten ihrer Probepredigt aufgefordert wur
den Dem kamen die Herren nach und es trat der Gemeinde
Kirchenrath und die Gemeinde Vertretung bezw die Wahlbe
rechtigten zur Wahl zusammen Es wurde mit 2l von abge
5 en n W Stimmen also mit übergroßer Majorität Herr
Pastor G ans Braunrode zum Ortspfarrer gewählt Dies
paßte der Minorität nicht und sie legte bei der oberen Kirchen
beHorde Protest gegen die Wahl des Herrn Pastor G ein
Dies geschah gleich nach der Wahl die am 15 September vori
gen wahres stattfand Das Königl Consistorinm zu Magde
burg entsendete zwecks Anstellung von Erhebungen über die in
dem Proteste behaupteten Thcitiachen Herrn Consistorialrath
Nltze welcher an Ort und Stelle Vernehmungen von Mit
gliedern der kirchlichen Behörden vornahm Seitdem ist die
Gemeinde ohne jede Nachricht geblieben und sie weiß nicht ob
Herr Pastor G bestätigt werden wird oder nicht Während
der Vacanz haben die Geistlichen der Diozöse theilweise so
namentlich Herr Pastor Ein melmann Halle der Geistliche
der Provmzial Jrrenanstalt Nietleben auch einige Candidaten
urchuche Handlungen verrichtet zu Oefterem aber auch der
Herr Kantor im Falle der Behinderung des einen oder des
anderen Geistttchen Sonntags in der Kirche Schriftlesung ge
halten Der Besuch der Kirche ist durch solche unerquickliche

Zustände immer mehr und mehr zurückgegangen und es gieb
in dem sonst gut kirchlich gesinnten Kirchspiel eine Menge Leutet
namentlich die besser Sitmrten die seit längerer Zeit das Got
teshaus nicht mehr besticht haben Die Nachwirkung auf die
Familie auf das HanS und auf die Gemeinde selbst bleibt
nicht aus die Gegensätze zwischen Majorität und Minorität
treten immerj schroffer auf und zwar nicht nur auf kirchlichem
sondern auch auf comniunalem und gesellschaftlichem Gebiete
Mitglieder des Gemeindekirchenraths und der Gemeindever
tretung beantragten bei der kirchlichen Obcrbehörde aus der
Vaeanzkasse in der sich seit dem 15 Angust v I Ende des
Gnaden Quartals die Gelder ca ZWO Mk angesammelt
haben zur Aufbesserung der sich iin baubedürftigen Zustande
befindlichen Pfarre etwas zu bewilligen Dies wnrde ihnen
ohne Angabe von Gründen abgeschlagen Dahingegen sind die
Kosten für die Reise e des Herrn Consistorialrattis aus dieser
Kasse gedeckt worden Man fragt sich nun unwillkürlich wie
lange dieser Zustand noch andauern soll Ob Vurch eine der
artige Verzögerung der Dinge der kirchliche Sinn gehoben oder
geschmälert wird Da sich gegen Herrn Pastor G absolut
nichts einwenden läßt die besten Zeugnisse seiner jetzigen Ge
meinde c stehen ihm zur Seite warnm entspricht man nicht
den berechtigten Wünschen der Majorität die doch überall
maßgebend sein sollte Hoffentlich einspricht das Hohe Consi
storinm den Wünschen der Majorität und stellt den kirchlichen
Frieden in der genannten Gemeinde bald wieder her

Eiu Nachspiel zur Wahl Der Arbeiter O
hier hat sich in Kürze vor hiesigem Schöffengericht zu
verantworten weil er bei der jüngst verflossenen Wahl
auch nvch für einen Anderen das Stimmrecht ausgeübt
hat

Fortsetzung de lokalen Theiles in der zweiten Beilage

Gerichtsverhandlungen
S ch off eng erich tsfitz u ng vom 17 März

Der Arbeiter Friedr Rathmann aus LöbeKu hatte am
28 Januar in Giebichenstein dadurch daß er mit eiuem von
ihm geführten Wagen das Geleis der Straßenbahn befuhr und
sogar darauf hielt den Straßenbahn Verkehr gehemmr Er
war hiernach wegen Uebertretnng der Straßenbahnpolizeiord
nnng für Giebichenstein vom I Februar 1833 angeklagt und
wurde mit 2 Mk Geldstrafe oder 1 Tag Haft belegt

Wegen Uebertretnng des KrankenversicherungKgeietzes vom
15 Juli 1833 unterlassener Anmeldung eines Arbeiters zur
Genieindekankeiikasse war der Inhaber eines hiesigen Eiien
nnd Metallbruch Geschäfts angeklagt Die Anmeldung hat
bekanntlich binnen 3 Tagen voin Antritt betreffender Arbeiter
an zu geschehen der Angeklagte glaubte aber überhaupt hierzu
nicht verpflichtet gewesen zu sein Der Arbeiter hätte nicht im
Tagelvhn bei ihm gestanden fondern wäre nur zeilweis und
als selbstständiger Arbeiter mit Zerschlagen alter Dampfkessel
beschäftigt worden znm vereinbarten Lohn von 30 bis 35 Pf
Pro Ctr sonach habe keine dauernde sondern nur vorüberge
hende Beschäftigung stattgefunden und deshalb falle die Ver
pflichtung znr Anmeldung weg Der Angeklagte mußte aber
einräumen daß der Arbeiter bei ihm schon früher wiederholt
nnd längere Zeit anf ähnliche Arbeit angestellt gewesen ihm
auch weitere Beschäftigung in Aussicht gestellt worden uud
thatsächlich die letzte Arbeitszeit nicht auf weniger als eine
Woche beschränkt gewesen Demnach lag für den Arbeitgeber
die Verpflichtung znr Krankenversicherung und Anmeldung sei
nes Arbeiters znr Krankenkasse vor Es ward daher für die
Unterlassung anf 5 Mk Geldstrafe oder 1 Tag Haft erkannt
Die Sache war dadurch zur Anzeige gelangt daß der Arbeiter
im Dezember v I beim Eisenzcrichlagcn sich an der rechten
Hand leicht verletzt hatte die Wunde aber durch Eindrüigen
von Rost e sich verschlimmert nnd nach Abnehmen eines Fin
gers der Arbeiter arbeitsunfähig geworden Beim Erheben
von Krankengeld ergab sich die Nichtamneldnng

Wie bequem manche Schuttfahrer sich ihre Arbeit zu machen
wissen erhellte ans der Sache des Geschirrführers Fried Mö
bius ier der am 9 Januar früh eine Fuhre A che auf der
Wiesenstraße am Holzplatze einer verbotenen Stelle abgela
den nachdem er znvor auf der Schisferbrücke die Bretter seines
Wagens g lockert und von da an schon einen großen Theil
feiner Ladung absichtlich verloren Zwar war er bei dem ver
botenen Abladen nicht bemerkt worden aber einige bei der
Asche gefundene Postkarten hatten auf die Adresse des Abfuhr
ortes gewiesen und den p Möbius ermitteln lassen Für die
Uebertretnng wurde er mit 6 Mark Geldstrafe oder 2 Tagen
Haft belegt

Haube und Verkehr
GxmrsberZcht der Bankfirmsn zu Halle a S

Börse vom 13 März

4 /o Lallesche Stadt Obl 1832

3j 1318Sz 1884Sj /g W64 Pf Ler Stt Prsv
4 Scichs Provinzial Sbligat
4 Unstrnt Ncgnl Obiigat
5 Hhpoth Aul der Zuckers

Dividende Zins

Nir a termin ZSf Coursnotiz

S /o Hypoth Anl der Cröllw
Aktien Papier Fabrik

proz Hhp Anl der Hall
Brauerei Michaelis

Hallesche BankvereinS Actien
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Net
Zuckerraffinerie Halle Rctieu
Sächs Thür Braunk St Act
Sächs Thiir Brannk St Pr
Werscheu Weißenfelser Braun

kohlen Aetien
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Naumburger Braunkohlen Act
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Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St, Prior
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Act Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattuu Manuf Aet
Kuxe d Brnckd Nietleb Bergb

Vereins
Kuxe der Cousolidirteu Pfäuuersch
Packhofs Aetien
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück
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Znckermsfinerik Halle
Trystallwürfel nach englischer Art in

Mischer Form und feinkörnige Würfel in Tafelform
Vorzügliches preiswerthes leichtlösliches Fabrikat von großer Aus

giebigkeit und Reinheit passend sür Hausbedarf Restaurants und Cafes
In Kisten von 100 Pfd 50 Pfd und ausgewogen zu haben in ZZWllB bei

A Angermann
August Apelt
C Baarmann
C Barkefeld
Beruh Barch
Ar Beerholdt
Jul Bethge
U E Betzing
Ernst Beysr
W G Beyer
A Blau
Gmil Bohr
R D Daniel
R Diesiuger
F W Dudenbostel
Ferd Engel
Otto Crlecke
Aug Fahlberg
Herm Fahlberg
I M Felguer
F W Fischer
G Fleischer
Emil Föllner
Th F anz
Ernst Friede
Richard Fusz
F F O Gebhardt
Reinhold Gebhardt
Carl Germer
F W Masser
G Graßhoff Holland

Cnffee Lagerei

Albert Grimm
I Gruneberg
Fr Günsch
C Gnestel
H W Haacke

C Haber
Franz Hammer
Hermann Hartick
Julius Herbst
Fsrd Hille
Julius Hoffmann
Alb Hornbogen
R Hübner
Moritz Hnnd
C F Jentzsch
I H Kaufmann
Julius Kegel
I H Keil Nachf
Gebr Keiler
Gebr Kircheiseu
Lothar Mipsch
Fr Klöppel
Ferd Kuof
C A Krammisch
Joh Kratz
I G Krause
Paul Lang
C Lange
Franz Lemser
Adolf Loeber
Jul Lnderitz
C Matthes
Julius Merten
B F Mertens
Carl Mertens
Gebr Mnlsrtt
F W A Nanendorf
Ernst Ochse
C Pagels
Ilng Peter
Gnst Preifter
Alfred Poetzsch

Wilh Rathcke
H I Neutzner
Fr Rose
Fr Nohkoden
Gnst Rühlemann
A Schaaf
Joh Schiller
C A Schmidt
W G Schmidt
Theodor Schneider
Schulze K Zimmer

mann Nachf
Franz Schumann
Otto Seeger
H Stade
Th Stad
F Steineck
I R Strich ,er
L Stückrath
Oswald Teichmann
Rich Teichmann
Otto Thieme
G W Thieme
A Trautwein
I Nhlsndorf
Grnst Boigt
F H A Walther
I F Weber Nachf
A C Werner
H CH Werther Co
Ferd Wiedero
A Zsitz

Ferner bei

A Reichardt jnn
Giebichenstein

William Kohl Lands
bera bei Halle

S rcki v
N

werden in kürzester Zeit
SZ ÄzsKs und vi M gefärbt nicht ge
bügelt sondern auf Rahmen gespannt wo
durch sie das Ansehen wie erhalten

VesanKbttcder M
in einfach soliden sowie hochfeinsten Einbänden von Mk per Stück an

am WMiAstvü bei
AA 8 lü eMtr JA

UM S SrmM
empfiehlt alle Sorten

Svs sd vl or
elegant und einfach zu billigsteil Preisen
WUl Sedvars WMgerstmße 20

IllammaUous SHmpvdon
Stoarw uuü karaMMMe

jede Packung empfiehlt

Seisensalirik W Gr Sicmstr 1

empfiehlt für Wiederverkäuker M Mauergasse 3

S s MS TL KOWempfehlen wir und L KZ KSRi iZrv vz in verschiedenen Packungen
zu herabgesetzten Preisen

M FIW MSSSWMGM
empfiehlt billigst D MessssiZ Holzhandlung

Die Pianofabrik
von

ssW

gegründet R828
Msz KskMi F ZIkAZZ K G Leipzigerstr 71

empfiehlt krenzseiiig mit feinster Repetitionsmechauik im Preise
von 4FO K RS Z ASÄ Mz rlT

Die Gediegenheit der Bauart meiner Pianinos gestkttet mir für Haltbarkeit die
weitgehendste Garantie zu geben und erweisen sich dieselben in Hinsicht ihres vollen

edlen Tones im Vergleich mit Flügeln von vt von
welchen ich stets Lager halte als den höchsten Anforderungen entsprechend Gebrauchte
Pianinos zu mäßigsten Preisen Stimmungen und Reparaturen werden prompt besorgt

Größtes Leih Jnstitut am Platze

U1

MM
chem Wasch Anstalt und Dampfkunstsärberei

für Damen und Herren Garderobe Möbelstoffe zc

Annahmestelle Kr M M Herr I Gr Ulrichstrafte S

Halle a SBilligste Bezugsquelle für Wiederverkaufe iu Holzküchengsrätheu eig Fabrik

SAi ttKKe inLederwaaren Galanterie Bijouterie Artikeln Kämmen Broches Ohrringen Uhr
ketten Strumpfbändern Hosenträgern Gummibändern Gummibällen Eigarrenfpitzen
Knöpfen Schürzenbändern Besatzborden Sylipfm Stahlwaaren Zwirnen Tüchern

Trieotagen Wollgarnen c e
Geschäftshaus 8/S 3 Minuten vom Bahnhöfe

UsrMss
Iusii ä1rsZ tm

ZTziiZ tt K ZNrlonalor SyKkm Kaps Feurich Apollo etc
stummer uZ

rwÄ S IkKs
450 3600 Mi

Von Montag früh ab stehen feine fette

halbengl vorzügl pass zumHausschlachten sowie große und kleine
engl Race zum Verkauf bei

Giebichenstein Brnnnenstraße SS

Hisrmit äis öi ZMeus L u öiAS äis kis sst t uutsr äsr I iriua räbiisr
äc döstsdöuäö
MMAke ii Inlruaenwi Il MiiiL l ik luütitst
msinöQ allsilliAEQ Lssit üdsr SAAu su uuä uutsr äsr Nrwa

M SLWSS
VÄtsrkMrsn vsräs uuä ditts iod äas uus iu so rsioliöln Uaasss SQtZSAMAödraolitö
Vsrtrauku auell ksrusi auk raiclr üksrtrgKöu vollen

Ds virä ststs rasiu oikriAstss Lsstrobsu ssiu fsclöu Vuusoli auk äas svisssu
Iiaktosts ausziuKIii su

lit Asr Vitts VoU Oi Z6M KöMiWt I sti2 Uödmsu ivoüsu z siolillö
WziZZs K im 1887 HoolmoktrmAsvoll

NsstauraM dowxoia
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

NW Nach dem Theater
Telephonanschlutz Z4

EgnsersÄlver Verein Kr Halle und
den Saalkreis

ZU Wer ii M KMrtMZW 8r MMA I i
Dienstag den 22 März Abends 8 Uhr

im großen Saale des a l

Die Festrede hält Herr Geh Rath und Univers Curator Dr Schrader Außer
dem haben Ansprachen zugesagt die Herren vr Frick Ober Reg Rath Sack Professor
Maercker Inspektor Palmiö Concertmusik von der ganzen Kapelle des städ
tischen Musikdirektors Herrn Halle Kinder haben keinen Zutritt Gäste können
durch Mitglieder eingeführt werden

Eintrittkarten für Mitglieder des Vereins und deren erwachsenen Familien
Mitglieder a Person 20 Pfg sind gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte zu haben bei
Herrn Uhrmacher Geiststraße 33 Herrn Kausm Alvrtvi Hospitalplatz 1
Herrn Kaufmann ZL ttia gr Steinstraße 53 Herrn Bahnhofsrestaurateur

Bahnhof Herrn Kaufmann SS t v Leipzigerstraße
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Direktion
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Sonntag den so März 887
WW SH e K V r t NunKSi

Nachmittags 3V Mr
Fremden Vorstellyng

Montag den ZS März 1887
zzüItZK

G Vorstellung Außer AbonnementFest Vorstellung
zur Vorfeier des 90 Geburtstages Sr Majestät

des deutschen Kaisers
WM Sei festlich erleuchtetem Hause HM

VtG ASTMGrZMs
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder Musik von M A Mozart

Mit neuen Dekorationen Costümeu und Requisiten

Die Preise der Plätze für diese Vorstellung sind folgende
Vroiceniumsloae I Rang Z Mk Orchesterloge Ä Mk 1 Rang Loge 1 FV MkRangIalkon L ZO Mk Orchesterfauteuil 1 SV Mk Parauet 1 SS Mk Proseeu
LWS 2 Rang 1 S5 Mk S Rang Borderreihen 1 Mk Parterre mttnmerirt

73 Psg A Rang Hinterreihen 4 Pfg S Rang nnmmer,rt a Pfg
Gallerie Z3 Pfg

Textbücher ä 30 Pfg sind an der Kasse und bci den Billeteuren zu haben

M 5S GWKWM KOper in 4 Okten nach dem Italienischen des S Cammerano Musik von I Verdi

Sarastro
Tanüno
Der Sprecher
Zweiter Pnester

Die Königin der Nacht

Pamina ihre Tochter
Erste
Zweite Dame
Dritte

Personen
Gras von Lnna Emil Hettstedt
Lenore Caroline Charles

Hirsch a Gast
Azueena eine Zigeunerin Carrie Goldsticker

Manrico Moritz Hindemann
Ferrando Ernst Wehrle
Jnez Lonise Schaffnit

Walter Müller
Josef Hertzka
Jgn Zimmermann
Diener des Grafen

Ruiz
Ein alter Zigeuner
Ein Bote
Gefährtinnen Leonorens

Krieger Zigenner mid Zigeunerinnen
Die Handlung fällt in den Anfang des
15 Jahrhunderts und spielt theils in Bis

eaya theils in Arragonien
Nach dem 2 Akt 10 Minuten Pause

AI/z HÜ 46 DMl

ZZS Vorstellung Außer Abonnement
Zum 1 Male wiederholt

Nt
Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel Die Klötze von Rofen nach ihrem Roman

gleichen Namens von Wilhelmine von Hillern

Personen des Vorspiels
Nicodemus Klotz l
Benediet l seine Bauern aus Rofen
Leander Brüder j
Marianne Gestrein ihre Schwester
Strominger genannt der Höchsthofbauer
Wallburga seine Tochter
Klettenmaier sein Knecht
Vincenz Gellner
Joseph Hagenbach genannt der Bärenjoseph
Erster
Zweiter Knecht des Strominger
Dritter

von der
Sonnenplatte

lCarl Fnedan
iMath Lützenkirchen
Eugen Mauthner
Clara Unger
Albert Patry
Julia Behre
Adolf Pfeiffer

dolf Müller
Arthur Bauer
Emil Moser
Arthur Runge
Alfred Runge

Wallburga Stro
minger

Klettenmaier Knecht
Vincenz Gellner
Der Dorfälteste
Joseph Hagenbach
Benedict Klotz
Marianne Gestrein

Adolf Müller
Joseph Hertzka
Arthur Bauer
M Lützenkirchen
Clara Unger

Der Pfarrer v Heiligen
kreuz Fritz Kugelberg

Der Lammwirth v Zwie

selstein Jgn Zimmermann
Die Lammwirthin seine

Frau Justine Wegener
Afra Schenkdirne Marg Lehmann
Der Vcnter Bote Edm Schmasow

Z Personen des Stückes
Die Oberdirne von Höchst

bof Emilie JeßAndreas Bauer v Sölden Gustav Schwab

Personen
Elster j
Zweiter Genius
Dritter

no

1 Akt

Adolph Utlner
Benno Lkoebke
Ernst Wehrle
Georg Schaffnit
Jgn Zimmermami
Caroline Charles
Hirsch als Gast
Alex Mitschinsr
Julie Will
Emmh Witzmann
Carrie Goldsticker

Die neuen Dekorationen

Papagena
Monstatos ein Mohr
Ein Sklave

Priester

Bertha Junker
k Justine Wegener
jLouife Schaffnit

Emil Hettstedt

Auguste Werner
Walter Müller
Emil Richter

klaven Gefolge

i

gemalt vom Hoftheater
maler I Kautzky in

Wien
2 Akt Isis Tempel
3 Akt Feuer Wasser und Felsen mit Verwandlung und

Aufgang zum Tempel
Die Costüme sind sämmtlich neu von den Obcrgarderobiers Seeback und Franke ge
arbeitet Die Tuben der Isis Priester sind durch die Jnstrumentenhandlung von Lü
ders hier angekauft Sämmtliche Requisiten stammen ans der Fabrik von Ferd

Weber u Sohn hier

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
Mk 1 Rang Balkon 3 Act Orchesterfautenil 3 Mk Parquet 2,50 Mk Proscemums

oge 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Borderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
öiang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg

Textbücher a 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg
sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergcbändes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher znm Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zufchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse ü 30 Pfg zu haben
Kaffenöffmmg Nhr Anfang W Uhr Ende nach 5 Uhr

Dienstag dm LZ März 1S87
161 Vorstellung Abouttsments BorsteUnng Farbe

FsstborfteAung
zur Feier des VV Geburtstages Sr Majestät des deutschen Kaisers

bei festlich erleuchtetem Hause
gesprochen von Julia Behre

Hierauf NssM Anfang UhrDie Baar Einnahiue der Tageskasse dieser Vorstellung ohne
Abzug von Kosten wird dem Magistrat der Stadt Halle zu Gunsten der
Armenkasse überwiesen

Z IiJulia Behre
Adolf Pfeiffer

V Adolf Bäuerin von
Sölden

Bauer von
Sölden

Erste
Zweites
Drittes
Erster
Zweiter
Junger z
Alter j
Erster Knecht tArthur Runge
Zweiter Knecht Alfred Runge
Magd Helene Panli

EmmyFriedemann
Emmh Herold
M v Wolfersdorff
iGotthilf Greger
Alwin Böwe
Berthold Horwitz

lJofeph Hertzka

Alte js

Bauer
Junge
1

2

Von der
Sonnen

platte

lBabetta Wolf
Marg Wachter
Emil Moser
Heinrich Jmke

Nach dem 1 2 und 4 Akte finden längere Pausen statt

Schauspiel Preise Proseeniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Log
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfanteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proseeniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hintere
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg
Die Tageskasse ist von 9 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 A gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kassenöfsnnng 7 Nhr Anfang Vs Wr Ende gegen Uhr

WA Die Direktion des Stadttheaters hat bei den Doppel Vorstellungen
zwei Kassen etablirt nämlich die Hauptkasse sür sämmtliche Billete mit Aus
nahme A 3 Rangs und Gallerie wie bisher im Vestibül dann als Hülfskasse
für Ä und 3 Rang Gallerie und sür Ausgabe der vorgemerkten Billets für alle
Plätze eine Kasse in der Parqnetgarderobe links Eingang Vestibül

MiitwÄch den ZZ März
Vorstellung RSG Aü snneznents Vorstellung Farbe rotZ

Zur Nachfeier des SO Geburtstages Sr Maj des deutschen Kaisers
SW bei festlich erleuchtetem Hanse MI

Hierauf das Ballet SZZHGZis von Adam Ansang Uhr

Promenades
Regenmäntel
Jaquettes,Vi
sites Kinder
Jaquettes in
schwarz u farb s

M KMüßc
direkt an der Spiegelgaffe

MZMAG W A
Spszial Fabrikation von

Sämmtliche Neuheiten der Frnhjahrs Mode 188 sind in
reicher Abwechselung von den billigsten bis zu deu eleganteste
Genres in überraschender Auswahl eingegangen

Hervorragende Neuheilen mit Periensnssührnligen
reichhaltige aparte Abwechielungen

Svkvarior MsSSerstoltv
in Wolle nud Seide

kesll cMlkllltk livtlienmiK üilliWtv Me

Wz dm Mb SsskRWvHkL LMtMWW ii SaLÄ zMIch BschbNckn HSeditd 5S Hüxk jchM X iöÄÄÄZ 12 v S Wr sxzLL 52


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	03
	20
	20.3.1887 (No. 67)
	Preußischer Landtag
	[Seite 650]

	Tages-Chronik.

	[Seite 650]

	67] Der Väter Schuld. Roman von Wilh. Höffer. (Schluß.)
	[Seite 650]

	Aus der Stadt und Umgebung.

	[Tabelle]

	Gerichtsverhandlungen.

	[Tabelle]

	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]

	[Illustration]
	[Illustration]







